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Neuer Nachweis eines Zwergadlers Hieraaetus pennatus in Bayern

Am 3. 7. 1991 konnte um ca. 19.30 Uhr 
einige Minuten lang ein Zwergadler der hel
len Morphe beobachtet werden, wie er über 
dem W ürzburger Käppele kreiste. Der Nach
weis w urde von der Deutschen Seltenheiten
kommission anerkannt (Barthel briefl.).

Bei dieser Beobachtung handelt es sich 
um den zehnten Nachweis für Bayern, aber 
bemerkenswerterweise erst um den vierten 
bayerischen in diesem Jahrhundert (siehe 
Wüst 1982). Auch in den benachbarten Bun
desländern Thüringen (siehe von Knorre et al. 
1986) und Baden-W ürttemberg (siehe 
Hölzinger 1990) ist H. pennatus ein seltener 
Ausnahmegast. Für D eutschland liegen seit 
1950 weniger als fünf Nachweise vor (siehe 
Barthel 1993).

Die Verallgemeinerung von Wüst (1982) 
„Der Zwergadler ist in B ayern . . Irrgast vom 
Frühjahr (April) bis Herbst (Oktober)“ ist bei 
einem Blick auf das ihm vorliegende D aten
m aterial nicht verständlich, da keine datier
ten Beobachtungen zwischen dem 3. Juni 
und dem 18. Oktober existieren, also eine 
Lücke von m ehr als vier Monaten zwischen 
der letzten Frühjahrs- und der ersten H erbst
beobachtung klafft. Es liegt also nahe, die aus 
Bayern vorliegenden Beobachtungen mit 
dem Frühjahrs- und Herbstzug der süd
europäischen Zwergadler-Populationen in 
Verbindung zu bringen. Der neue Juli-N ach- 
weis aus dem Jahre 1991 hebt sich somit 
etwas vom bisherigen D atenm aterial ab.
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Weiteres zu Bruten des Kolkrabens Corvus corax 
bei München

Von 1984 bis 1990 brütete ein Kolkraben- 
Paar am W estrand des Forstenrieder Parkes 
bei Buchendorf unm ittelbar an der Grenze 
der Kreise M ünchen und Starnberg etwa 7 km 
südwestlich der Stadtgrenze Münchens. In 
diesen sieben Jahren flogen 12 Jungvögel aus 
(Siegner, J. [1986]: Brut des Kolkraben Cor
vus corax bei München. Anz. Orn. Ges. Bay
ern 25: 104-105, - [1991]: Kolkraben brüten

im Forstenrieder Park. Vogelschutz-Report 
1/1991: 10-11). Nach Beobachtungen von A. 
Soyer und meinen eigenen Feststellungen er
gaben sich seither folgende Veränderungen: 

Das Buchendorfer B rutpaar ist 1991 ab
gewandert. Der neue Horst befand sich nach 
beobachteten Flügen der Altvögel weiter 
südöstlich im Forstenrieder Park Richtung 
Wangen. Obwohl der Horst nicht gesucht
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wurde, sah A. Soyer am 19. Juli 19 91 in diesem 
Gebiet 5 Kolkraben, möglicherweise Alt
vögel m it ihren Jungen. Ein zweites B rutpaar 
wurde in diesem Jahr westlich von U nter
brunn/K reis Starnberg festgestellt. Es b rü te
te erfolgreich auf einer Fichte in der Nähe der 
St.-Lauren-tius-K apelle. Mehrere W inter
beobachtungen, die wohl dieses Paar betref
fen, machte R. Haas im Gautinger Ortsteil 
Hausen. Die Luftlinie zwischen dem H orst
standort und Hausen beträgt rund 3 km. Wie 
erst jetzt durch R. Wagner m itgeteilt wurde,

gibt es ein weiteres B rutpaar bei Hadorf 
(Stadt Starnberg). Dieses Paar b rü tet dort 
seit 1988, also mindestens seit 6 Jahren. A. 
S oyer fand auch am 9. April 1993 auf Anhieb 
den Horst. Er befindet sich auf einer ungefähr 
25 m hohen Fichte. Zu erwähnen ist hier, daß 
sich in 60 m Entfernung ein besetzter Horst 
des M äusebussards Buteo buteo befindet. Das 
vorliegende Datenm aterial zeigt, daß der 
Kolkrabe seit 1984 Brutvogel in der näheren 
Umgebung von München ist, und 1991 m in
destens 3 Paare gebrütet haben.

Jürgen S i e g n e r, Mozartstraße 15, 82049 Pullach/Isartal

Wiesenpieper Anthus pratensis brütet erstmals 1992 im Coburger Land

Bisher galt der W iesenpieper lediglich als 
regelmäßiger Durchzügler für den Coburger 
Raum (B a r n ic k e l , et al., 1978: Die Vogelwelt 
des Coburger Landes III, Jb. Coburger Ld. 
Stiftung 23: 165-230). Ebenso bestätigen 
N itsche  &  P lachter  für 1979 bis 1983 keine 
Brutnachweise für den Coburger Raum 
(N itsc h e , G. & H. P lachter  1987: Atlas der 
Brutvögel Bayerns 1979 bis 1983. München). 
Allerdings bezeichnet Brückner die Art als 
sehr seltenen Brutvogel für den Zeitraum  vor 
1926 (B r ü c k n e r , A. 1926: Die Tierwelt des 
Coburger Landes. Coburger Heimatkunde 
und Heimatgeschichte Teil 1, Heft 3: 1-77). 
Für Bayern gilt der Wiesenpieper als regel
mäßiger Brutvogel m it Verbreitungsschwer
punkten in Südbayern und der Oberpfalz 
(N itsche &  P lachter  1987).

Bereits am 24. 4.1992 konnten im Itzgrund 
bei Rossach/Landkreis Coburg 20 Exem pla
re, teilweise balzend, beobachtet werden.

Leider wurde in diesem weiten W iesengrund 
später nicht mehr nachgesucht, obwohl das 
Verhalten auch hier auf ein späteres Brüten 
hinwies. Am 19. 6.1992 und 20. 6.1992 gelang 
dann der Brutnachweis durch Beobachtung 
fü tternder Altvögel, die offensichtlich im 
W iesengrund bei Lahm /Landkreis Coburg, 
nahe der Itz, Jungvögel hatten. Das M änn
chen zeigte noch Singflug.

Da die restlichen Brutnachweise von Ober
franken regelmäßig Fichtelgebirge und F ran
kenwald betreffen, sind Brutnachweise für 
den Talbereich immer interessant. Die A rt 
brü tet mit Sicherheit nicht regelmäßig im 
Coburger Raum, zumal eine B estandsaufnah
me für 1980 bis 1983 keine Brutnachweise 
erbrachte (S tu ber t , I. 1985: Ornithologisch 
wichtige Wiesengebiete im Landkreis Co
burg. Facharbeit Gymnasium Alexandrinum  
Coburg).

Norbert T h e i ß ,  Am Weinberg 27, 96237 Ebersdorf/OT Frohnlach
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